
 

 
Gesetz- und Verordnungsblatt 

für das Land Brandenburg 

Teil I – Gesetze 

37. Jahrgang Potsdam, den 24. März 2026 Nummer 8 

Gesetz zur Änderung jagdrechtlicher Vorschriften 

Vom 24. März 2026 

Der Landtag hat das folgende Gesetz beschlossen: 

Artikel 1 

Änderung des Jagdgesetzes für das Land Brandenburg 

Das Jagdgesetz für das Land Brandenburg vom 9. Oktober 2003 (GVBl. I S. 250), das zuletzt durch Artikel 37 des 

Gesetzes vom 5. März 2024 (GVBl. I Nr. 9 S. 16) geändert worden ist, wird wie folgt geändert: 

1. In der Inhaltsübersicht wird nach der Angabe zu § 37 folgende Angabe eingefügt: 

„§ 37a Umgang mit Wölfen und Wolfshybriden“. 

2. Dem § 31 wird folgender Absatz 5 angefügt: 

„(5) Die oberste Jagdbehörde kann für Wild, für das eine Jagdzeit nicht festgesetzt ist, zur Abwendung ernster 

land-, forst-, fischerei-, wasserwirtschaftlicher oder sonstiger ernster wirtschaftlicher Schäden zeitlich und räum-

lich beschränkt im Einzelfall Jagdzeiten festsetzen. Die Anforderungen des Artikels 9 der Richtli-

nie 2009/147/EG des Europäischen Parlaments und des Rates vom 30. November 2009 über die Erhaltung der 

wildlebenden Vogelarten (ABl. L 020 vom 26.1.2010, S. 7), die zuletzt durch die Verordnung (EU) 2019/2010 

vom 5. Juni 2019 (ABl. L 170 vom 25.6.2019, S. 115) geändert worden ist, in der jeweils geltenden Fassung 

sowie des Artikels 16 der Richtlinie 92/43/EWG des Rates vom 21. Mai 1992 zur Erhaltung der natürlichen 

Lebensräume sowie der wildlebenden Tiere und Pflanzen (ABl. L 206 vom 22.7.1992, S. 7; L 095 vom 

29.3.2014, S. 70), die zuletzt durch die Richtlinie (EU) 2025/1237 vom 17. Juni 2025 (ABL. L 1237 vom 

24.6.2025, S. 1) geändert worden ist, in der jeweils geltenden Fassung sind zu berücksichtigen. Die Entschei-

dung der obersten Jagdbehörde ergeht im Einvernehmen mit der obersten Naturschutzbehörde.“ 

3. Nach § 37 wird folgender § 37a eingefügt: 

„§ 37a 

Umgang mit Wölfen und Wolfshybriden 

(1) Abweichend von § 1 Absatz 1 Satz 1 und Absatz 5 des Bundesjagdgesetzes unterliegen Wölfe und Hybri-

den zwischen Wölfen und Hunden (Wolfshybriden) nicht dem Recht zur Aneignung. 

(2) Abweichend von § 22a Absatz 1 Halbsatz 2 des Bundesjagdgesetzes sind schwerkranke Wölfe nicht zu 

fangen und zu versorgen. 



 

(3) Für die Jagd auf Wölfe gilt die Brandenburgische Wolfsverordnung in ihrer jeweils geltenden Fassung mit 

der Maßgabe, dass die untere Jagdbehörde die berechtigten Personen bestimmt. Außerhalb des Anwendungsbe-

reichs der Brandenburgischen Wolfsverordnung gilt § 45 Absatz 7 Satz 1 bis 3 in Verbindung mit § 45a des Bun-

desnaturschutzgesetzes. 

(4) Für die Jagd auf Wolfshybriden gelten die auf sie anzuwendenden Bestimmungen der Brandenburgischen 

Wolfsverordnung in ihrer jeweils geltenden Fassung in Verbindung mit § 45a Absatz 4 des Bundesnaturschutz-

gesetzes. 

(5) Ist die Jagd auf Wölfe und Wolfshybriden nach den vorstehenden Absätzen zulässig, finden die §§ 29, 31 

Absatz 3 bis 5, 34, 35 Absatz 3 bis 5 und 36 keine Anwendung, soweit in den folgenden Absätzen nicht aus-

drücklich etwas anderes bestimmt ist. 

(6) Bedarf es der Nachsuche eines krankgeschossenen oder verletzten Wolfes, so darf die Nachsuche nur von 

einer bestätigten Schweißhundeführerin oder einem bestätigten Schweißhundeführer durchgeführt werden. 

(7) Für eine zulässige Jagd auf Wölfe oder Wolfshybriden kann die zuständige Jagdbehörde zur Nutzung von 

Nachtsicht- und Nachtzieltechnik unter Beachtung des Artikels 16 Absatz 1 der Richtlinie 92/43/EWG im Ein-

zelfall Ausnahmen von dem Verbot des § 19 Absatz 1 Nummer 5 Buchstabe a des Bundesjagdgesetzes zulassen. 

(8) Das Erlegen eines Wolfes oder Wolfshybriden sowie das Auffinden eines Fallwildwolfes oder Fallwild-

wolfshybriden ist der unteren Jagdbehörde unverzüglich anzuzeigen. Die untere Jagdbehörde leitet die Anzeige 

an die Fachbehörde für Naturschutz und Landschaftspflege weiter. 

(9) An der systematischen Erfassung, Beobachtung und Überwachung von Wölfen (Monitoring) sollen die 

Jagdausübungsberechtigten im Rahmen ihrer Hegeverpflichtung mitwirken.“ 

4. § 58 wird wie folgt geändert: 

a) Absatz 1 wird wie folgt geändert: 

aa) In Nummer 7 wird der Punkt am Ende durch ein Semikolon ersetzt. 

bb) Folgende Nummern 8 und 9 werden angefügt: 

„8. die Aufstellung eines revierübergreifenden Managementplans für den Wolf; 

9. das Ergreifen der notwendigen Maßnahmen, wenn sich die Tierart Wolf in einem ungünstigen 

Erhaltungszustand befindet.“ 

b) Folgender Absatz 3 wird angefügt: 

„(3) Abweichend von § 30 Absatz 1 des Brandenburgischen Naturschutzausführungsgesetzes in Verbin-

dung mit § 1 Absatz 1 Satz 1 und § 7 Absatz 3 der Naturschutzzuständigkeitsverordnung sind die unteren 

Jagdbehörden die für Naturschutz und Landschaftspflege zuständigen Behörden im Sinne des § 45a Ab-

satz 3 und 4 des Bundesnaturschutzgesetzes.“ 

5. Nach § 60 Absatz 1 Nummer 11 wird folgende Nummer 11a eingefügt: 

„11a. entgegen § 37a Absatz 8 die Erlegung eines Wolfes oder Wolfshybriden oder das Auffinden eines Fall-

wildwolfs oder eines Fallwildwolfshybriden nicht unverzüglich anzeigt,“. 

6. § 64 wird wie folgt geändert: 

a) Der bisherige Wortlaut wird Absatz 1. 
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b) Folgender Absatz 2 wird angefügt: 

„(2) § 37a, § 58 Absatz 3 und § 60 Nummer 11a treten an dem Tag außer Kraft, an dem eine spezielle 

Regelung für die Tierart Wolf im Bundesjagdgesetz in Kraft tritt. Das Ministerium für Land- und Ernäh-

rungswirtschaft, Umwelt und Verbraucherschutz gibt den Tag des Außerkrafttretens im Gesetz- und Ver-

ordnungsblatt für das Land Brandenburg Teil I bekannt.“ 

Artikel 2 

Änderung der Verordnung zur Durchführung des Jagdgesetzes für das Land Brandenburg 

Die Verordnung zur Durchführung des Jagdgesetzes für das Land Brandenburg vom 28. Juni 2019 (GVBl. II Nr. 45), 

die zuletzt durch die Verordnung vom 22. Mai 2024 (GVBl. II Nr. 32, 37) geändert worden ist, wird wie folgt geändert: 

1. § 3 Absatz 1 und 2 wird wie folgt gefasst: 

„(1) Abweichend von § 19 Absatz 1 Nummer 5 Buchstabe a des Bundesjagdgesetzes ist es bei der Nachsuche 

von krankgeschossenem oder schwerkrankem Wild erlaubt, Nachtzielgeräte, die einen Bildwandler oder eine 

elektronische Verstärkung besitzen und für Schusswaffen bestimmt sind, sowie künstliche Lichtquellen zum 

Anstrahlen oder Beleuchten des Zieles zu verwenden. Über die Nachsuche hinaus darf die in Satz 1 genannte 

Technik beim Erlegen von Schwarzwild, Waschbär, Marderhund und Fuchs eingesetzt werden. Die waffen-

rechtlichen Bestimmungen sind zu beachten und bleiben davon unberührt. 

(2) Abweichend von § 19 Absatz 1 Nummer 9 des Bundesjagdgesetzes ist der Einsatz von Fanggeräten, die 

sofort töten, in befriedeten Bezirken zulässig, soweit Maßnahmen im Sinne des § 26 des Bundesjagdgesetzes 

nicht erfolgreich oder nicht möglich waren. Zur Jagd mit einem sofort tötenden Fanggerät ist ein gültiger Jagd-

schein sowie ein Nachweis über die persönliche Teilnahme an einem Lehrgang zur Vermittlung notwendiger 

Kenntnisse über die Fangjagd mitzuführen. Der Einsatz von Fanggeräten in befriedeten Bezirken steht unter 

dem Vorbehalt einer Genehmigung nach § 5 Absatz 3 des Jagdgesetzes für das Land Brandenburg.“ 

2. § 4 wird wie folgt geändert: 

a) In Absatz 1 Satz 3 werden die Wörter „Gemeinen Kiefer, Rotbuche, Stieleiche, Traubeneiche, Gemeinen 

Birke sowie Eberesche“ durch das Wort „Hauptbaumarten“ ersetzt. 

b) In Absatz 3 Satz 1 werden die Wörter „Rot-, Dam-, Muffel- und Schwarzwild“ durch die Wörter „Rot-, 

Dam- und Schwarzwild“ ersetzt. 

c) Absatz 4 wird wie folgt gefasst: 

„(4) Für Rot- und Damwild gilt der Abschussplan für die Altersklasse 0 und 1 als Mindestabschuss.“  

d) Absatz 5 wird aufgehoben. 

e) Absatz 6 wird Absatz 5 und die Wörter „Rot-, Dam- und Muffelwild“ werden durch die Wörter „Rot- und 

Damwild“ ersetzt. 

f) Absatz 7 wird Absatz 6 und wie folgt gefasst: 

„(6) Die Streckenliste ist digital im Onlineportal Jagdstatistik zu erstellen. Der Nachweis über das erlegte 

Schalenwild ist getrennt nach Geschlecht und Altersklasse zu führen.“ 

g) Absatz 8 wird Absatz 7. 

h) Absatz 9 wird Absatz 8 und die Wörter „Rot-, Dam- und Muffelwild“ werden durch die Wörter „Rot- und 

Damwild“ ersetzt. 

i) Die Absätze 10 bis 11 werden die Absätze 9 bis 10. 
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j) Absatz 12 wird Absatz 11 und die Angabe „Absatz 11“ durch die Angabe „Absatz 10“ ersetzt. 

3. § 5 wird wie folgt geändert: 

a) Absatz 1 wird wie folgt gefasst:  

„(1) Über die in § 2 Absatz 1 des Bundesjagdgesetzes genannten Tierarten hinaus werden Mink, Marder-

hund, Waschbär, Wolf, Wolfshybrid, Nilgans, Rabenkrähe, Nebelkrähe sowie Elster zu Tierarten, die dem 

Jagdrecht unterliegen, erklärt.“ 

b) In Absatz 2 wird die Tabelle durch folgende Tabelle ersetzt: 

„Nummer Tierart Jagdzeit 

1 Rotwild und Damwild 

Schmalspießer und Schmaltier 

Hirsch, Alttier und Kalb 

 

vom 16. April bis 15. Januar 

vom 1. August bis 15. Januar 

2 Rehwild 

Ricke und Kitz 

Rehbock und Schmalreh 

 

vom 1. September bis 15. Januar 

vom 16. April bis 15. Januar 

3 Dachs vom 1. August bis 31. Januar 

4 Steinmarder und Baummarder vom 1. September bis 28. Februar 

5 Mink, Marderhund, Waschbär ganzjährig (unter Berücksichtigung des § 22 Ab-

satz 4 des Bundesjagdgesetzes) 

6 Wolfshybrid ganzjährig (unter Berücksichtigung des § 22 Ab-

satz 4 des Bundesjagdgesetzes)  

7 Rabenkrähe, Nebelkrähe, Elster vom 1. September bis 31. Januar 

8 Graugans, Kanadagans vom 1. August bis 31. Januar, mit der Maßgabe, 

dass die Jagd in der Zeit vom 1. September bis 

31. Oktober sowie vom 16. Januar bis 31. Januar 

nur zur Schadensabwehr auf gefährdeten Acker-

kulturen ausgeübt werden darf 

9 Nilgans ganzjährig (unter Berücksichtigung des § 22 Ab-

satz 4 des Bundesjagdgesetzes) 

10 Ringeltaube vom 1. September bis 31. Januar 

11 Stockente vom 1. September bis 31. Januar 

12 Möwen vom 1. September bis 31. Januar“. 

c) Absatz 3 wird wie folgt gefasst: 

„(3) Folgende Wildarten sind ganzjährig mit der Jagd zu verschonen: Iltis, Hermelin, Mauswiesel, Saat-

gans einschließlich Waldsaatgans, Ringelgans, Blässgans, alle Enten außer Stockenten, Rebhuhn, Muffel-

wild, Wolf.“ 

4. § 7 wird wie folgt geändert: 

a) Absatz 2 wird wie folgt gefasst: 

„(2) Ablenkfütterungen sind für Rot-, Dam- und Schwarzwild zulässig. An den Ablenkfütterungen ruht 

die Jagd im Umkreis von 200 Metern.“  

b) In Absatz 5 Satz 3 wird die Angabe „§ 4 Absatz 11“ durch die Angabe „§ 4 Absatz 10“ ersetzt. 
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5. § 10 wird aufgehoben. 

6. § 11 wird § 10. 

Artikel 3 

Inkrafttreten 

Dieses Gesetz tritt am Tag nach der Verkündung in Kraft. 

Potsdam, den 24. März 2026 

Die Präsidentin 

des Landtages Brandenburg 

Dr. Ulrike Liedtke 

Herausgeber: Die Präsidentin des Landtages Brandenburg 

  

Gesetz- und Verordnungsblatt für das Land Brandenburg Teil I ­ Nr. 8 vom 24. März 2026 5


